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Liebe Leserinnen und Leser,

im Jahr 1991 unterstützte der Autor dieser
Zeilen das Lektorat des Verlages bei der
deutschen Ausgabe des Greenpeace-Klassi-
kers „Global Warming“ und wir stolperten
damals noch darüber, ob Nachhaltigkeit
auch die beste Übersetzung für den Termi-
nus ‚Sustainability‘ sei. Heute wird der An-
spruch auf Nachhaltigkeit auf zahlreichen
Gebieten eingefordert, besonders aber 
in all jenen Bereichen der Energieversor-
gung, die sich unter dem Label der Er-
neuerbarkeit versammeln lassen. Wenn
sich selbst die vom Öl-Boom des letzten
Jahrhunderts profitierenden Staaten nun
bei der Erforschung der Erneuerbaren
Energien  an die Spitze setzen wollen, 
wie gerade Abu Dhabi, kann man wohl
konstatieren, dass ein allgemeiner Para-
digmenwechsel ansteht.

Im laufenden Jahr der Energie in Deutschland
kommt das T H E M E N H E F T  F O R -
S C H U N G der Universität Stuttgart zu
den Potentialen der Erneuerbaren Ener-
gien gerade rechtzeitig, um weiter an
diesem Wechsel zu arbeiten. Nachhaltige
Energieerzeugung, nachhaltiges Wirt-
schaften, nachhaltiger Ressourceneinsatz,
soziale Nachhaltigkeit – Sustainability –
kennt heute bereits viele Forschungs-
gebiete. Und es erscheint daher keineswegs
abwegig, dass auch die Organisation der

Wissenschaft selber Nachhaltigkeit erzie-
len möchte. Denn hat sie das in ihren
Methoden nicht immer schon getan,
wenn sie die Wahrheit zum Ziel hatte?
Heute darf es erlaubt sein, auf ein Sustain-
able Stuttgart zu hoffen, in dessen Zentrum
eine Universität Stuttgart steht, die Nach-
haltigkeit zu ihrem Prinzip macht.

Durch die gerade erfolgte Einrichtung des
überaus erfolgreichen, fakultätsübergrei-
fenden Studiengangs Erneuerbare Energien ist
die interdisziplinäre Breite an der Univer-
sität Stuttgart bereits sichtbar geworden.
Bei der Erstellung dieser Ausgabe dieses
T H E M E N H E F T s F O R S C H U N G
überraschte uns dennoch die Vielfalt der
wissenschaftlichen Forschung. Damit fügt
sich dieser Band nahtlos in die Heftreihe
ein, deren Aufgabe es bekanntlich ist, wis-
senschaftliche Profile vorzustellen, die sich
über bestehende Fach- und Organisations-
grenzen hinweg ausbilden können oder
bereits ausgebildet haben. •

Ulrich Engler
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